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LÜMg Sr . k. k. Majtßäk .

k. k. Maj . reiseten den 20 . Novemtz .

früh von Prcßburg ab , und trafen zur

Freude aller Einwshner kurz nach 12 Uhr

hier in Wien ein .
Um bei dieser Gelegenheit Sr . Maj .

ein Zeugniß der allgemeinen Verehrung und

Ergebenheit , wovon gegen Merhöchstdero -

ftlben Person und allerdurchlauchtigstes

Haus die Einwohner dieser Stadt eben f»

sehr als Sr . Maj . übrigen beglückten Un¬

terthanen innigst durchdrungen sind , zuge *

den, und Se . Maj . als R. Kaiser und^nuu
auch als König von Ungarn in dieser StadZ



M bewillkommen und feierlich zu empfim »
gen , »raren die Anstalten dermaffen so ge¬
troffen , daß von der St . Markuslmis an-
bis zur Stubrnthvr brücke zu beiden Seiten ,
der Straffe K. K. Infanterie von der Brü §
ck« bis an das Thor ein Kommando vo »

Zobkowitz Chevauxlegers und vom Thore
bis zur K. K. Hofburg Bürgerwache 6002 .
Mann stark , in Parade stand . LmStu -

benlhorr stand das Korps der bürgerlichen -

Artillerie , von da bis zu Ende des . Stok -
inr Eisenplstzes 4 K ompagnien des bürgere
lichen Regiments ; vo » Stock im Eisenpla¬
tze bis an den Graben die Hungarischa
Kompagnie in Hungarischer Kleidung , am-
Graben und Kohlmarkt dir übrigen Kom¬

pagnien des bürgerlichen Regiments , und

auf dem Michaelcr Platz das Korps der

Scharfschützen . *)

Eine Beschreibung des ganzen bürgert. Re¬
giments der Artillerie und Scharfschützen »
torps , i« weicher der ganze Stand des Nr-
gimenrs , die riawen der Offiziers und Feld¬
webel, die Msurur des Regiments , die Er »



Km StuSerrthsr werden Ge . MajeK .
Äsn ; dem Magistrate erwartet , und ehr »

Pirchksvsll bewillkommet . Se . Majestät

fuhren sodann unter fiärcm Jsbel des zahl¬

reich in allen Gästen versammelten Volkes

durch die am Stock im Eiscnplatze und am

Kvhlmarite errichteten zwei prächtigen Tri -

umphpforten nach Derv Hofburg . Als

Sie an der Markusltnir anlangen , wurde
aus den auf dem Walle aufgeführten Ka »

nonen das erste Salve geschossen . Das

Militär hatte zo und die bürgerliche Ar¬

tillerie 20 Kanone « aufgeführt , im gan¬

zen also isvKanonen . Als Sie am Stu «

benthore ankommen , wo Trompeten und

Pauken erschallten , wurde das zweite und

bei Sr . Majestät Ankunft in der Hofburg
das dritte Salve gegeben .

schichte der Stadt Wien , alle Belagerungen
welche sie ausgestanden hat , und die Der-
dienste, welche sich die Bürgerschaft nm di«
Stadt erwarben hat , ist bei dem Verleger
dieser Schrift dem Buchdrucker Oeh' er auf
dem FranMgnerxlaZi Nro. S48. für 12 kr.
r« hghrn.



Der Zug gieng folgendermaßen , r )

M' ttm lL Postillions paarweise , ihnen

folgten io Postoffiziers , dann der k. k.

Oberpostrmister Fürst von Paar in einem

sechsspännigen Wagen , herauf kamen Se .

k k Mai . in einem Rsifewagen ."
' Mit Sr . K K. Maj . trafen auch I »

Mai . die Königinn von Neapel , I . K.

dir Erzherzoginn Ehrisiina und höchst -

veroftlbcn durchl . Gemahl , der Herzog Al »

- : rt von Sschst « Teschen hier ein .

' ' er ^hrenskorte ein Stock im EiskM'

welche der löbliche Magistrat durch, dem

Herro Archirckr H. selc errichten le ^rn.

die Freude der Stadt Wecu uk. -

Wahl unstrs aüergvLdkgkr «

- um Römischen Ka' st - ru . L- o. . . ^ .



M Häfele errichten lasse »/ ist im rrhabnW
Römischen Geschmack , und ganz des ho «
he « Gegenstandes , wegen dem sie errichtet
worden , würdig » Sie nimmt die ganze
Breite desPlatzes am Stock im Eisen ein ,
und' ragt bis über die Dächer der Häuser .
Sie ist » 5 Klafter hoch , 12 breit , und

54 tief . Sie besteht überhaupt aus einer grö¬
ßer « Pforte und L kleinern Eingängen , und
enthält chs Säulen , deren Kapitäler gol¬
den , die Untsrgesimse gold und roth und
die Säulen selbst au ? Marmvrark blaßroth
stnb . Die untern 28 find von Römische »
Ordnung .

Ueber den kleinern Eingängen sind Hat .
len , in welchen Musik gemacht wird mit
römischen Armaturen .

Ueber der großen Pforte erhebt sich ein auf
12 Gäulen von korivtifcher Ordnung ruhend
der prächtiger Tcnwel , in welchem Er . Mai .
der Kaiser in einem gokdnen Römischen Tri- -
KMphwSMN stehend V0N4 weiß n mit goldnm
Decken dehaagenen Pftrd - ' n gezegen wird /
LeLrr ihn; schwebt Irene oder die Körch ,



des Friedens in einem weiß und rothen
Gewände mit Rosen bekränzt und hält in
der einen Hand Palmen in verändern Oel -

zweige , zum Zeichen des friedliebenden
Herzens unsers allergnädtgsten Kaisers .

Dieser Tempel ist mit einer Kuppel be¬

deckt, auf der zu beiden Seiten eine Wase

sieht ; über ihr halten 4 in die Posaune ßo--
ßsnde Figuren der Fama die deutsche Kai¬

serkrone ,
Ueber dm Hallen auf den kleinern Ein¬

gängen befindet sich auf jeder Seite ein ver¬

goldetes Basrelief , über jeder Halle steht
ein Obelisk . Das Basrelief rechter Hand

ist ein Opker der Bester , linker Hand das

kopernikanische Planetensystem . Auf der

Rückseite rechter Hand das gsldne Zeital¬
ter des Saturnus , linker Hand die Ge¬

setzgebung des Mtnos .
Auf dem Obelisk zur rechten Hand liegt

auf einem goldenen Küßen die Hungarische

Krone ; und neben ihr der Hungarische

Zepter , "der Reichsapfel und das Schwert
des heiligen Stephans .



Auf dem zur linken Hand lieg ! eben¬

falls auf einem goldnen Küßen di« böhmi¬
sche Krone und neben ihr der Zepter und

Reichsapfel .
An beiden Obelisken sitzen vier Gentt

Delche um sie Görlanden ziehen , neben je¬
dem Obelisk stehen 2 Vasen .

An der Decke des großen Einganges ist
die Gegend der Stadt Wien . über ihr fährt
Phöbus unter dessen Bilde die Sonne vor -
gestellt wird in einem mit vier weißen Pfer¬
den bespannten Wagen , der mir Grrale »

umgeben ist. Ueber ihm befindet sich der
Lhierkrets , und zwar die Zeichen der Mo >
nake July , August , September , als dir
Monate so lange die Aaiserwah ! dauerte .
Phöbus hält still unter dem Zeichen der
Waage , als dem Zeichen des Septembers ,
UM anzudeuten , daß zu Ende dkfts Mo ,
naks , nämlich am Zo September Leopold
der Zweite zum Römischen Kaiser erwählt
wurde . Das letzte Zeichen in diesem Thier -
kreise ist der Stcinbock , der sich gegen der
Stadt Wien neigt . Da dieser ein Zeichen ,



Ker Wohlthätigkeit ist , so soll dieses der »
mukhltch andeuten , daß unter Leopold dem
bsseiten die Stadt Wien glücklich seyn werde .

Uiu die Ehrenpforte läuft zu beiden
Seiten auf einem rächlichten Grunde hef -
u: n die goldne Inschrift ;

auf der vorderm Seite ;
Imperalori , Loelari . I . eopoIck <i . 8ecun6 « .
^ ugulto . ?io, . kaeilico , llulio . ? rusemi .
? . ?. Oevotus . ^ umim . Llajestatigus «
Ljus 8. tz . V. I ' oluir .

auf der Rückseite ;
s?uocl . OorvNL . llicri koiNLkii . Oermanicö .
Iinperü . ^ cosptL . 8^eeri . l7rbis , Orbis ^ u».
/luliei - rci . ^biolvlt .

auf deutsch
Dem Alkerdurchlauchtigsten Kaiser LeopoU
il . dem Frommen , Friedliebenden , Gerech¬
ten , Weisen , Vater des Vaterlandes Hut
dieses der Gott und Seiner Majestät treu
ergebne Wiener Magistrat und Volk gesetzt
da er durch den Empfang der Krön « des heil ,
Köuckschen deutscher ; Reiches die Hoffnung



Scr Stadt und des Oesttrreichischrn Staa »-

tes völlig erfüllte »
Dies war die Schilderung des gan -

jen überhaupt ; ich gehe nun ju der Schil¬

derung der beiden Fronten über .

Die Nordenrite gegen die Metropoli -

kankirche vonEt . Stephan zu hat Unten 14
Säule « von Römischer Ordnung . Zwischen

diesen steht auf bek rechten Seite Oester¬

reich , bedekt mit dem Erjhcrzoghut , lin -

kerhsud Burgund , bedekt mit dem Herzog

Hut »
Ueber der großen Pforte ist das kar «

ftrliche Wappen .
Ueber den Gäulen steht rechter Hand

die Skaudhaftigkeit , die sich auf eine goid -

ne Gäule stützet » Neben ihr sitzt die Mild -

"Hörigkeit die an der offven Echaale , weio

che sie in der Hand hält , erkannt wird . !

An der äußern Ecke steht das KsniK -
reich Hungarn , bedeckt mit der Hangar ! -

scheu K. s « e ^ hält in der rechten Hand
den Hungarische » Zepter , in der linken

Ldrr das - Hnngarifchc Wappen . . Linkes



Hand steht der StürfmuH öedekt mik ekE
Löwenhaut , und stützt sich auf eine gold «
ne Keule . Neben ihm fitzt di - Freygebig¬
keit , die aus einem Füllhorns Früchte schür -

Ruf der äußern Säule steht das Kö¬
nigreich Böhmen , bedeckt mit der böhmischen
Krone , hält in der rechten Hand das böh¬
mische Wappen und m der linken den Zep¬
ter , Ganz oben an der Kuppel steht r"ech-
kr Hand die Frömmigkeit , mit einer Flam -
me auf dem Haupte , neben ihr steht ein
Opferaltar , und auf der andern ein Storch ;
der bet den Alt n , das Z ichen der werk!
thätigen Liebe war .

Auf der linken SeiO steht ' die Ein¬
tracht , die einen Römischen Fasces (ein
Bündel Stäbe mit einem Beile ) hält ; ihr
Haupt ist mit Granakäpfeln bekränzt .

AUf der Rükseite gegen den Graben zu
stehen ebenfalls , 4 Säulen, , und zwischen
ihnen rechter Hand Toskana , bedeckt mit
dem Großherzvglichen Hute , linker Hand
stothringeu mit dem Fürstenhute bedekt , Ue-



Ker dem großen Thore Ist das Wappen der

Stadt Wien , nämlich der gvldne zweiM «
pfige Adler In schwarzem Felde , und das

Weiße Kreuz Iw. rochen Felde .
Ueber den Säulen steht auf der rech¬

ten Hand Merkur als das Sinnbild der

Handlung zum Zeichen , daß diese sich un¬

ter Leopold II . eines besondern Schutzes zu
erfreuen haben wird . Neben ihnen sitzt dir

Hoffnung , die sich aus ihren Anker stützt ,
und deren Fuß auf der Weltkugel ruht ,

zum Zeichen , daß von Leopolds Regierung
Lie Welt sich die größte Hoffnung macht .

Auf der Ecke steht das Königreich Ga -

Wen und Lodsmerien , bedekt mit der kö¬

niglichen Krone , hält in der rechten Hand
den Zepter , in der linken Hand den Eslll -

zischen Schild .
Linker Hand steht Minerva , als das

Sinnbild der Weisheit und Wißenschaf -
ten , deren großer Beschützer Leopold ist .
Neben ihr sitzt die Wachsamkeit , die man
an der Nachteule und der Lampe , die sie
A den Händen hält , erkennt , um anM



Leuten , daß d»r K>. .' er rastlos für das

- Wohl seiner Völker wacht . Ak der Ecke

Acht das Känigreich Jerusalem , bedeckt
mit einer Krone nach alter Art , hält in
Her rechten Harrt » den Hyervsplimirnntsche «
Schild und in der linken den Zeprer .

Oben an der Krippe ! Kehr rechter
Hand die Gerechtigkeit , die in dex rechten die

Waage , in der linken Hand dasSchwert hält ,
umwunden mit einem Oelzweige , Zum
Zeichen , daZ der gütige Leopold die Todes »

strafen abgeschält hat .
Linker Hand ist die Klugheit die in

Her einen Hand den Spiegel in der an¬
dern das Sehrohr hält , zum Zeichen , daß
sie sich stets an ' das Vergangne erinnert
und das Zukünftige nie aus den Augen
läßt .

Was an diesen Sinnbildern besonders
zu merken ist , und ihrem Erfinder , dem

fo gelehrten P. Leopold Gruber aus den

frommenSchulsn vorzüglich Ehre macht ,
ist daß sie alle mit der untern Inschrift

HLereipsilmmen , . so wie . >. se selbst wegen



ihrer gedrängten Kürze nicht genug gerühmr
werden lau ».

Die untern Statuen zeigen die Stank -

Häuser Sr . k. k. Majestät an , die ober »

an den Eckm , die vorzüglichsten König¬

reiche , die seinem Zepter gehorchen , und die

Ärigen die verzüglichstcn Tugenden mrfers

geliebtesten Kaisers .
Die ganze Ehrenpforte wird mit ^r 6oc,s

Zampen erleuchtet , und b-' y ihr hält das

löbliche Korps der bürgerlichen UnkeroK -

ziers dir Wache .



Lcschreiblmz der Ehrenpforte - Welche bey der Zu-
riickkimft Sr . k. k. Müiestat Leopold de«

Zweyten die Herren Kauficute and Niederlegte
durch den k. k, Hofarchittkttv . H- rrn Hohen-
herz errichten lassen.

Diese Ehrenpforte iK 6 Klafter breit und

rs Klafter hoch , besteht aus einer gro¬

ßen Pforte und s kleinern Eingänge »- »

und ruht auf jeder Seite auf 4 Säulen von

korinthischer Ordnung . Sie sind auf weiß -

lichte Marmsrart , die Untertheile bestehen

aus goldnen gewölbten Streifen , die auf

einem goldnen Grunde ruhen . Die Ka¬

pitaler sind golden , und an den Posta -

mentern befindet sich ek- sitzender weiffes

einköpfichter Adler ohne Krone . Hinter die¬

sen 8 Säulen stehen eben so viel WandpftL ,

k ? von gleiche ? Ah wie die Häukg sE -



Mir der großen Pforte Ist zu bey -
' den Seiten eine transparente Zuschrift und
über dieser eine Gallerte , auf welcher
Musik gemacht wird .

Auf ^ em Gesimse stehen ' auf jeder
Berte 2 vergoldete Statuen , und über die¬
sen 4 vergoldete Waseu .

Hinter der Gallerie erhebt sich eine
grosse Wrarvide , deren Untertheil mik kar .
urofinroth mit Gold eingefaßten Gardinen
behängen , und die ganze Pyramide mit
goldnKr Arabesken geziert ist . Doch ihre
größte Zierde ist zu beyden Seiten das
transparente Bildn : ß Sr . k. k. Apostolischen
Majestät Leopold des Zweiten . Uiber dem -
selben schwebt der schwarze doppelte Adler ,
und vor ihm liegt die Kaiserkrone . Ganz
oben auf der Spitze der Pyramide steht
auf gvldncn Trophäen ein großes goldnes
Gefäß , mit brennbarer Materie gefüllt .

U- bcr den kleinern Eingängen find zu bey¬
den Seiten , wie über der großen Pforte
transparente Inschriften . ' Ueber diese »
erhebet sich ci «e offne geschlungne filberfar -



Pyramide , in der zur rechten

Uegt die k. Hungarische und in der zm lin¬

ken Hand . die k. Böheimische K- - ne , beyd^
auf ^ nem goldenen Küßen > Zu oberst d. ' »

Pyramiden find eben so wie auf der gro¬

ßen , » Gefäße mir brennbarer Mat . rr .

gefällt , um. diegroße Liebe des Gramms

der Herrn Kaufleute und NirderiLgrr gegen -

den erhabensten Monarchen auszudrücken

Auf der Seite , weich - gegen den KehF

markt zu geht , sieht rechter, Hand »

das Römische Kaisertum , oedeckt mit . er.

Küiftrkrsne, - und neben ihm oas K- - ug .

reich Hangarn , bedeckt rmt der tömgl .

das

BZHeimbedeckt mit der königi . B° ha -

«nschen Krone , und neben ihm das Groß -

herzvgthum Tosküna .

Auf der- Seite gegrn ^ den Mchae - s

Matz ist rM - r Hand die S' erechttMt

mben iör dir Handlung , nut dem M- ck -

SuriusstabK :



Auf der linken Seite steht der Friede
Alt dem Oelzweige - und der Ruhm mit
dem Lorberrranze .

Ueber der großen witteren Pforte steht
auf der »ordern Seite die Inschrift :

Irriger . Osel. Deo ^ olelo II .
6srm . HuvA . Lodem . I ' e^j . /XrcdiU ,

e^ullr . N- D. Heir . Ostri katriw .

auf deutsch :
Dem Kaiser Leopold dem Zweiten

König zu Germanien , Hungarn , Böheim ,
Erzherzogen von Oesterreich ,

Großherzogen von Loskana , dem Vater
des Vaterlandes ,

auf der Rückseiten
Cum . bULjellats . Luirimi . Irnxerü . Lo-

rnitüHLisct . ReUuci .
' Mchug Oovle ^ ium dlercator . VioUob .

cls Incremento Lommercior
Lt . luciullriL ' ,

Oxtlmee Alerellti , O. O. dIOLOXO .

auf deutsch v
Dr er mit der Majestät des höchsten Re! »
G' s ^ zu der er von den Reichssiändcn rr -

h r



wählt worden , xurnckkehrte , hat dieses das

Kollegium der Großhändler zu Wien , als

dem Färsien der sich um das Wachsthum

des Handels und des Fleißes am beste «

4- dient gemacht hat , fetzen lassen 1792 .

Ueber den kleinern Eingängen iß auf der

»ordern Seite rechter Hand dir Inschrift :

Nexoli
kilio et k' rstri

LsLlaruW

deutsch ' :
Dem Enkel Neffen , Sohne und Bruder

Kaiser :

linker Hand :
Zierats

karsliü et av »

LskUrum .

deutsch ; . „
Von dem wir hoffen , er- ' werde Ba. i . .

und Großvater der Kaiser seyn.

Auf der Rückseite :

rechter Hand :
/ruowri ? acis

er
t7 . nnlervLtor . I e' : e>



deutsch '
De « Urheber des Friedens und Erhalter

der SLückftLgkeik .
Kicke? Hemd :

I- Ivsgiti reßi «
er

LozasdN Lomus

deutsch :
Leu dKs königliche und verwandte Haus

besuchte »

Zn den kleinern Eingängen ist inwen¬

dig in dem erstem das Brustbild Kaiser

Josephs des Zweiten und in dem anders

die Brustbilder der Kaiser Joseph des erste «
und Karls des sechsten , die sich auf die er¬

ster » kleine Inschriften beziehen . *)

*) Die Abbildung beyder Ehrenpforten iß bey
Herrn Loschenkohl «uf dem Kvhlmarkt , ss-
notzl illuminikt , «ls schwarr jn haben.



Feierliche Danksagung bei Gt ° Ste¬

phan .

E) en folgenden Tag als am Lite » füh¬

ren Se . k. Majestät ln die St . Str «

phanskirche , um dem Allerhöchsten die

Danksagung für die Erhebung auf den

Deutschen Kaiserthrsn und die Besteigung
des Hungarischen Königsthrons zu bringen .

Des Morgens nach ^ Uhr Hakte sich

Lcreits das löbl . Korps der dürgerlichen

Unteroffiziere hei den beiden Ehrenpforten und

Lei dem St . Stephansfccichsfe eingefun -
De». Das Asrps der Scharfschützen stand

jn der Strche selbst , und War Hiezu eigendß

Ltngelsden worden .

In der Kirche Landen zu Heiden Sei «

r ) die ScharfschLtzeu s ) die Kierifey



7Z) die deutsche Garde zu Fuß mit Hellebar¬

den 4 ) die k. k. adeliche Leibgarde . Auch

chefsnden sich in der Kirche die k. k. Mini¬

ster geheimen Räthe , Generalität , Univer¬

sität und der Stadkmagistrat .
Am 11 Uhr erhoben sich Se . k. k. Maj . in

die Metropolitankirche zu St . Stephan ,

aber nicht in großer , sondern nur in hal¬

ber Ga » a . Voraus ritten k. k. Einspän¬

niger , hinter ihnen fuhren in einem sechs ,

spännlgen Wagen 4 k. k. Kämmerer , so¬

dann der k. k. Obersikämmerer Fürst von

- Rssenberg , und darauf in einem 6 spän -

nigen Wagen , umgeben von der adelichen

^ungarischen Garde , Se . Maj . der Kaiser .

An der Kirchthüre wurde - Se . Maj .
von dem Herrn Kardinal Erzbischofe und

der infulirtcn Geistlichkeit empfangen , und

nach dem Oratorto begleitet . Währenddes
hohen Amtes und darauf folgenden Te Deum

laudamus ward eine Salve von dem auf

Lein Kirchhofe versammelten Bataillon vom

Infanterieregimente Pellegrini gegeben , die

jedesmal auf den BasteKen m(t ro »



«vnen beantwortet wurden . Die dritte '

Eakve wurde gegeben , als Se . Majestät

pch wieder zurück in die Burg bezabe ».

Bkleuchtung drr Gradt und Ehrrn -
pfortea .

An dem Abende diese - Tages wurde » -

dir beiden Ehrenpforten auf dem Stock im

Eisenplatze und auf dem Kohlmarkt auf

das prächtigste beleuchtet . Die erste war

mit r6ovo Lampen illuminirt , und gab

einen solchen Anblick . daß man nicht an¬

ders glaubte , als wäre man in die Zelten

der Feen versetzt , und stünde vor einem

Aauderpallast , den eine gütige Fee aus

Liebe für ein treues Volk , das seine Dank «

barkeit gegen seinen Monarchen bezeugen

wollte , errichtet hätte .

Die Ehrenpforte auf dem Kshlmarkk -

dde mit lo . ooo Lampen erleuchtet wurde ,

war nicht minder sehmswürdig ,



Außer diesem so prächtig erleuchteten - .

Chrenpforten waren auch viele Häuser der

Ssadt rliumlnirt , die sich zum Theil , durch

sinnreiche Inschriften auszeichneten .
Das Jubelg ^schrei des Voiles war un -

Irmci » , und - s wurde noch vermehrt , a' s

Mends Se . Majestät der Kaiser mit der

Königin von Neapel und dem übrigen - l-

lerhv ' chstkn Hof die Ehrenpforte mtt - chre «

Besuch zu wiederh - KtenMalcn beehrte .

Mittwochs am ! 4tcn als am Geburt

rsgr unserer allergnädigßen Kaiserin wur -

den die Ehrenpforten wieder beleuachet , und

vh«e eisen Befehl zu erhalten , waren fast

alle Häuser illuMinnt , und die Nacht

werrbs durch diese allgemeine Beleucht

tung zus , Tage gemacht . Der ftöhlichr

Ausruf : Es lebe der KaiserEs lebe der,

Kaiserin ! ertönte überall .

Unter den Illuminationen zeichneten sich

besonders aus : das Gräflich Friesische Ge¬

bäude ; an diesem war auf jedem Fenster

eine Piramtbe voa Lampen angebracht ,
- und hinter ihnen transparent die Krone



Her Aeiche , über welche der gütige Zepter

Leopold des Zweiten herrscht . Durch dir

Fenster lief die Inschrift : Deopolckus 8e-

Ouväus . die ganze Beleuchtung gewähr . >

He einen Anblick zum Entzücken , vorzüglich

d « durch den großen freien Inscphsplatz man

Gelegenheit hatte ? es in aller seiner Pracht

zu sehen - ^ .
Das Haus des Baumeister Hr . Gerts

Zn der Hlmmelpforkgasse , war durchaus

Erleuchtet . An jedem Fenster brannten an

-einer Waste viele Lampe « , uns die ganze

Fenstereinfaffung war mit Lampen umgeden -

An den mittlern Fenstern über dem Thore war

reu die Bildniße Leopold ll . und Louisens , In

ldcm mittelsten Fenster über dem Thore wa¬

ren drey Herzen mit der Überschrift : Kai¬

ser , Vater , Besitzer unserer Herzen , tmrch

Hich find wir das glücklichste Volk der Erden .

zweiten Stock war das kaiserliche Wap¬

pen , und längs dem ganzen Hause brann¬

ten eine Menge Lampen ,

Der Beckenmeister Hr . Geiffenhos auf

her Seilerstadt hatte stein HauS sehr ge -



«schmachvoll ikuminirk . Jedes Fenster w «

Mit vielen Lampen beleuchtet , und jedes

enthielt eine Inschrift . Auf dem mitterm

Sande
Lang jebe Leopold , der gütige , der wcrsr

«Zouise würze ihm die schwere Lebensreise .

An den übrigen Fenstern standen ,?cL-

Sende Inschriften :
Dem Vater des Vaterlandes

Dem Freunde aüer Wissenschaften

Dem Unterstützet der Handlung

Dem Schützer seiner Unterthanen

Dem Friedliebenden
Dem Beschützer seine ? Staaten

Dem Beförderer der Gerechtigkeit

DLW GroZlMüZcL in jeder Handlung .

Hinter der böhmischen Oe- errrrchtfche «

Hvftanziey im Strrnhof waren im ^ke »

Stock fünf Fenster überaus prächtig beleuch¬

tet . Die Lampen waren , in mehrere , zier¬

liche Piramiden geordnet . In den wittern

- Fenstern . befand sich das Blldrüß S«- . Ma¬

jestät drr Kaiserin , . in dem Fenster Rechts



daS BilduiK Gr . Majestät des ' Kalftrs >
und. links das Bildniß Sr . königl . Hoheit
des Erzherzogs Franz .

Unter den Klöstern , dir äberhanpe
aste ikuminict waren , zeichneten sich beson -
Lers die W» W, E- E. P. P. Franziskanex
«us .

An drnr einen Fenster kmeetr die Fröm «
Wigkcit sn einem Lpftraltare , und hakte
Reden sich den Schild des alt österreichi¬
schen Wappens mit den 5 Lerchen , und
Las Lamm als das Ordcnswappcn der

Franziskaner liegen , um die Frömmigkeit
der österreichischen Franziskaner vorzustellen ,
die Inschrift vosr :

Larved . utrosczue uurwen -

«uf deutsch :

Gott erhalte beyde . ''

Auf der andern war dir Vorsicht ln
ebner Wolke , die auf dem unke « stehenden
StgAmbauN des Erzhaafts Oesterreich ,



> Men welchem der Reichsapfel lag , herab ?

sah , und auf der andern Seite stand ei «

Löwe mit dem Stäbe und dem Kardinal -

Hute des H. Hyronimus , dem dieses Klsr

Ker gewidmet ist . ,
Unter ihm war die Inschrift : Vizr ?

Lusdociia lervLZ .

auf deutsch :
du erhältst sie durch Wachsame Huch .

Bey dem greßen Fevster der Engel , der

Bas Wienerische Wappen in beiden Hän -

den hält , übe - ihm die aufgehende Soon - t

und unttr ihr Dözel und Bimsen , die sich

bewegen , um anzudeuten , da § unter ke»r

xsld II . Regierung Fleiß und Arbeit in Wien

blühen werden , daher auch die Inschrift :

unus exoltad omuss .

auf deutsch : Einer eifert a8e an.

In folgenden Fenstern war die Fama

mit dem Worte : Vivat , und durch die an¬

dern Fenster lief bi - Juschnft : L- eoxoI6u -

Lecemäus , Las letzte Fenster enthalt den

Wahispruch Sr . k. k. Majestät kraute et



O» »- or6is . ( durch Frömmigkeit und Etip

tracht . )
Au ebener Erde waren das Hungarischs

Böhmische , Spannische , und Toskauische
Wappen , jedes bebest mit der zugehörigem
Krone . .

Ueber der Pforte war ein transparen¬
tes Bild - , in welchem außer dem wohlge -
kroffeum Btldniß Sr . Maj . noch r oo Vor¬

stellungen nach und nach erschienen , die sich
zr - m Theil alle auf den fröhliche « Zeitpunkt
kezegen , den dir freudige Stadt Wim am

tzieftm Tage feierte .



Scy dem Verleger dieses Werkchens - dsm-

Bnchdrucker Joseph Mehler auf dem-

Franziskanerplatz Nrs . 948 im Atthei -

ruischen Hause sind nedsi viele » andcrr ?.

auch folgende Verlügsartircl zu finden ,

Zrschrriöuirg der Fkycrltchkrit bet der Wahl
und Krönung eines , römische » Kaisers

. gefalzt z kr.

Lrfchreibüng der Feierlichkeiten bei der Ars «

nvng eines Königs vr » Ungarn gefalzt

A kr».

Rechtliche * nd politischr Aufsähe von Aau -

tenstrauch, . 1 si. 20 kr.

- Wer die Nsthwsndigkeik einer rechtmäßig

gen Folter , von Kslbe 15F' . ' .
Leschrribuag - und Cchicksirle . der FcstunK .

Belgrad , broschirt rukr .

Beschreibung und Schicksale der Städte -

Bender , Bukarest u. Orsova . Angehängt
ist die Lebrnsbeschrridung des Prinzen :
ssn Ärburg , bzoschirt r - z kr.



Lebensbeschreibung Joseph des Zweites ös «

Joseph Oehier , broschirt irkr .

Skizze der Lebensbeschreibung Lropeld des

Zweiten / broschirt 12 kr.

Lebensbeschreibung des FeldmarschaLs Gi -
dcsn von Loudsn , bro-sch. 12 kr.

Beschreibung der Erbhulbigunzsfeyerlichkeit
von Niederösterreich in der Residenzstadt
Wien , gefalzt Z kr.

Nachtrag zur Beschreibung der Erbhuldi - '

zungsftierlichkeit von Nkderösterreich ,

gefalzt Z kr.

Geschichte und Verfassung des wienerischen

Bargerüchen Regiments und des Artil¬

lerie und Scharfschüzenkorps . NesK
andern dahin einschlagenden Sachen ,

broschirt i2kr .

Schauplatz des gegenwärtigen Türkenkriegs ,

zum Gebrauch für Zcitungslcser . Eine

schön gestochen : und iLurrürüttr Land -

charte 20 kr.










	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

